
Die gelobte Wallfahrt zu Ehren der Heiligen 
Dreifaltigkeit

von Kostheim nach Fischbach im Taunus.
am 18. & 19. September 2021

Die gelobte Wallfahrt zu Ehren der Heiligen Dreifaltigkeit

von Kostheim nach Fischbach im Taunus.
am 16. & 17. September 2023

Ich weiß, dass Du da bist

Pfarrgruppe St. Kilian, Maria Hilf in Mainz-Kostheim

Pfarrbüro St. Kilian

Kirchplatz 2
55246 Mainz-Kostheim
Telefon: 06134 63742
E-Mail: st.kilian@kirchen-kostheim.de

Öffnungszeiten:
Dienstag: 10:00-12:00 Uhr

Donnerstag: 16:00-18:00 Uhr

Pfarrbüro Maria Hilf

Wallufer Str. 19
55246 Mainz-Kostheim
Telefon: 06134 63754
E-Mail: maria-hilf@kirchen-kostheim.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag:
10:00-12:00 Uhr

Dienstag: 10:00-12:00 Uhr und       
15:00-18:00 Uhr

Organisatorisches:

Wichtig:
Zur Teilnahme an der Wallfahrt ist eine Anmeldung aus organisatorischen
und versicherungstechnischen Gründen dringend erforderlich!

Zu Samstag, 16. September 2023

Der Bus fährt dieses Jahr von Kostheim auch wieder über Hofheim, so dass die 
Gelegenheit besteht, von dort aus zum „Gimbacher Hof“ zu laufen.
Die Abfahrt in Kostheim ist an der Haltestelle Bürgerhaus um 14.00 Uhr.

Die Rückfahrt nach Kostheim ist um 20:15 Uhr. Bitte die Abfahrtszeit beachten!

Zu Sonntag, 17. September 2023

Für die Hinfahrt mit dem Großraumtaxi am Sonntagvormittag nach Fischbach ist 
eine verbindliche Anmeldung bis spätestens 14.09.2022 erforderlich!                                  
Abfahrt ist um 10.30 Uhr.

Zur Mittagspause kann dieses Jahr kein gestelltes Mittagessen im Pfarrzentrum 
angeboten werden! Deshalb bitte Selbstversorgung einplanen. Hofheim bietet 
eine Auswahl an Cafés und Restaurants.

Zur Rast an der Straßenmühle: Bitte Selbstversorgung einplanen.

Bitte Anmeldungen zur Wallfahrt und evtl. Bus-/Taxifahrten bis spätestens 
14.09.2023 in den Pfarrbüros der Pfarrgruppe St. Kilian oder Maria Hilf :



Die gelobte Wallfahrt zu Ehren der Heiligen 
Dreifaltigkeit

von Kostheim nach Fischbach im Taunus.
am 18. & 19. September 2021

Pfarrgruppe St. Kilian, Maria Hilf in Mainz-Kostheim

Ablauf am Samstag, 16. September 2023

10:00 Uhr Reisesegen für die Fußwallfahrer in der Pfarrkirche St. Kilian,
Mainz-Kostheim, anschließend erfolgt der Auszug der Wallfahrer

12:00 Uhr Rast an der „Straßenmühle“ (ca. 25 Minuten, Selbstverpflegung)

15:00 Uhr Kurzandacht in der Kirche St. Peter und Paul, Hofheim

15:15 Uhr ab Kirche Hofheim weiter durch den Wald Richtung Fischbach

18:00 Uhr Gottesdienst für lebende und verstorbene Wallfahrer in
der Kirche in Fischbach

Nach dem Gottesdienst: Gemütliches Beisammensein

20:15 Uhr Busrückfahrt* nach Kostheim (ab Busparkplatz Fischbach)

für Bus-Wallfahrer* nach Fischbach über Hofheim:

14:00Uhr Abfahrt ab Bürgerhaus Kostheim, Winterstraße

14:05 Uhr Hallgarter Straße (Kostheim, Siedlung)

Ablauf am Sonntag, 17. September 2023

10:30 Uhr Fahrt nach Fischbach mit dem Großraumtaxi ab Bürgerhaus 
Kostheim

11:00 Uhr Gottesdienst

11:30 Uhr Reisesegen und Auszug der Wallfahrer

13:30 Uhr Kurzandacht in der Muttergotteskapelle/Bergkapelle in Hofheim

14:15 Uhr Mittagspause in Hofheim (bitte beachten: dieses Jahr kann kein 
Mittagessen bereitgestellt werden)

15:30 Uhr ab Hofheim weiter Richtung Kostheim

17:00 Uhr Rast an der „Straßenmühle“ (ca. 25 Minuten, Selbstverpflegung)

19:30 Uhr Ankunft der Fußwallfahrer am "Alten Friedhof/“Schneckenbrücke"

19:45 Uhr Einzug aller Wallfahrer in die Pfarrkirche St. Kilian
TE DEUM und Schlusssegen

Ich weiß, dass Du da bist.

Seit mehr als 570 Jahren pilgern Kostheimer zum Heiligtum der Allerheiligsten 
Dreifaltigkeit in Fischbach bei Kelkheim. 
Auch im Jahr 2023 machen wir uns auf den Weg, zu Fuß und mit dem Bus.
Viele Ältere begleiten uns in Gedanken. 
Eine ununterbrochene Pilgerschaft des Vertrauens.
Damals und heute geschieht es, weil wir wissen, dass Du, o Herr, da bist. 
Du bist mit auf unserem Weg, in unseren Gesprächen, Gebeten, Liedern und 
Gedanken. Und Du erwartest uns in Fischbach. 
Jede Generation hat dieses Wissen der nächsten Generation weiter gegeben
und als kostbaren Schatz anvertraut. 
Auch in der Bibel, dem Urdokument unseres Glaubens wird dies bezeugt.
Mose erfährt am brennenden Dornbusch den neuen Gottesnamen: 
 „Ich bin, der ich für euch da sein werde.“ 
Gott offenbart sich als der Gegenwärtige. Er ist da! Er will Begegnung.
Damit dies Wirklichkeit werden kann, braucht es unsere Offenheit, unsere 
Antennen, unsere Gegenwärtigkeit. Denn oft sind wir leiblich da, aber mit den 
Gedanken ganz woanders. 
Der Münchner Weise Karl Valentin hat es treffend ins Wort gebracht:
"Heute will ich mich besuchen, mal sehen ob ich da bin." 
Ja, wo bin ich da? Bin ich zuhause in mir? Bin ich in den Begegnungen ganz da? 
Lasse ich mich ein auf die Nöte um mich und in der Welt, 
oder lebe ich nach dem Pippi Langstrumpfmotto: ich mache mir die Welt, wie sie 
mir gefällt? 
Gott hat im brennenden Dornbusch die Zusage gegeben, da zu sein, im Schönen 
und im Schweren. Bei unserer Wallfahrt wollen wir auch seine Gegenwart spüren. 
Dabei können wir uns gegenseitig ermutigen.
Gott segne unsere Wallfahrt mit seiner Gegenwart. 

Ihr Pfarrer Klaus Forster
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